
Liebe Leserin, lieber Leser! 

Bärbel Falkenecker, Eva Müller, Nina 

Trautmann und Regina Wißmann-

Haehnle sind Mitarbeiterinnen un-

serer Kirchengemeinde. Ich freue 

mich sehr, dass sie die Initiative er-

griffen haben, in unserer Kreuzkir-

che im Advent Andachten zu feiern. 

Sie laden uns mit folgendem kleinen 

Brief dazu herzlich ein:  

Viele Jahre sind wir mit unseren Kin-

dern gemeinsam in die Weihnachts-

zeit gegangen. Haben gebastelt, 

Lieder gesungen, im Kerzenschein 

Geschichten vorgelesen… 

Nun sind die Kinder  groß geworden, 

brauchen oder wollen  diese Art des 

abendlichen Feierns in der Familie 

nicht mehr… 

Aber was brauchen wir, die Erwach-

senen, jenseits des Kinderadvents - 

was erwarten wir von dieser beson-

deren Zeit? 

Vier Frauen der Kreuzkirchenge-

meinde verbindet der Wunsch und 

die Sehnsucht, gemeinsam mit An-

deren Advent zu feiern: In der Stille, 

im Singen der schönen Adventslie-

der, im Beten und Nachsinnen über 

das Kommen Gottes in unser eige-

nes  Leben. Wir laden Sie alle ganz 

herzlich ein, an drei Abenden ge-

meinsam mit uns durch die Advents-

zeit zu gehen. 

Die  Zusage Gottes „ Siehe ich sende 

einen Engel vor dir her“ aus dem 

2.Buch Mose  ist das Leitmotiv für 

unsere Andachten.  

Ein Gedicht von Susanne Niemeyer 

hat uns besonders angesprochen: 
 

Der Engel 
Ich bringe das Andere.  

Jedes Mal, wenn ich über die Schwelle 

gehe. 

Jedes Mal, wenn ich in einen Traum trete.  

Jedes Mal, wenn ich im Gewand eines An-

deren sichtbar werde. 

Die Meisten erkennen mich nicht. 

Aber das macht nichts. 

Nicht ich bin wichtig, sondern meine Bot-

schaft.  

Ich flüstere sie in ihren Schlaf.  

Ich sage sie ihnen ins Gesicht.  

Ich lege sie in den Weg. 

Geduldig bin ich und hartnäckig.  

Ich trete in ihr Leben. 

Ich warte auf Einlass in ihr Herz. 

Manchmal muss ich zwei Mal anklopfen, 

drei Mal.  

Ich stehe auf der Schwelle. Meine Worte 

sind:  

Du trägst Gott in dir. Erschrick nicht.  

Gott wird wachsen in dir. 

Gib ihm Wohnung und bring das Heilige zur 

Welt. 
 

Dass Gott bei uns Einzug hält und 

Wohnung nimmt unter uns und mit 

seinem Segen im neuen Jahr bei uns 

bleibt, wünsche ich Ihnen von gan-

zem Herzen! 

Ihre 
 

BROT-FÜR-DIE-WELT 
Der Name ist das Programm: BROT 

für die Welt! Lebensgrundlagen für 

arme Menschen in armen Ländern 

sichern, erschließen und auch mit 

den Betroffenen: erkämpfen. Heute 

dringlicher denn je. Wir bitten Sie 

herzlich im Namen Jesu die diesjäh-

rige Aktion mit Ihrer Weihnachtsga-

be großzügig zu unterstützen. Herz-

lichen Dank!  
 

Adventssingen 
Welchen älteren oder kranken Ge-

meindegliedern dürfen die Konfir-

manden beim Adventssingen am 

Mittwochnachmittag 14. Dez. eine 

Freude machen? Sie kommen in 

Begleitung einer erwachsenen Mit-

arbeiterin. Bitte im Pfarramt mel-

den! �890132 

 

Heiligabend – allein? 
Nein! Heiligabend gemeinsam fei-

ern, essen, trinken, singen. Diako-

nie, Wohnungslosenhilfe und die Ev. 

Kirchengemeinde Oßweil laden ge-

meinsam ein zur Feier von 16 bis 20 

Uhr im Gemeindehaus Gartenstr. 

19. 
 

Kulturwelten 
Ein Film-Festival zum Thema „Flucht 

und Migration“ findet am Freitag, 9. 

Dezember von 18 bis 22 Uhr in der 

Filmakademie, Akademiehof 10 

statt (neben „Blauer Engel“). Mit 

„Rausch“, „Der 7. Tag“ und „Der 

Ernst des Lebens“ werden drei 

überaus interessante Filme gezeigt. 

Als Gesprächspartner stehen zur 

Verfügung: Saliou Gueyé (Integrati-

onsbeauftragter der Stadt Ludwigs-

burg), Thorsten Schütte, (Direktor 

der Filmakademie) und Pfarrer Mar-

tin Kreuser (Ökumenischer Arbeits-

kreis Asyl). Der Eintritt ist frei, für 

eine kleine Bewirtung ist gesorgt. 

 
Kirchen- und Gemeindehaus-Sanierung 

Anfang der 60-er Jahre kostete Heizöl einen 

Bruchteil von dem, was wir heute dafür 

zahlen. Entsprechend hat man damals zu-

meist auch gebaut: keine oder dünne Isolie-

rung und sparsam. Die Kupferrohre sind 

dünn, die elektrischen Leitungen nur zwei-

adrig. Je genauer wir unser Gemeindezent-

rum untersuchen, desto mehr muss getan 

werden. Die Sanierung soll im Komplett-

Paket 2013 stattfinden. Laut Auskunft uns-

res Kirchenpflegers Herrn Schmid wird der 

Eigenanteil der Kreuzkirchengemeinde sich 

dafür auf 100.000 EUR belaufen. Immerhin 

haben sie für die Sanierung schon fortlau-

fend gespendet, so dass sich bereits 6.000 

EUR angesammelt haben (Kirchenpflege 

KSK LB KoNr 4996 Sanierung Krk). Für den 

Rest wird der Kirchengemeinderat im neu-

en Jahr jede Menge Aktionen und Unter-

nehmungen starten – mit Ihrer Mithilfe?! 

 

Geldanlage 
Geld zu haben, ist keine Sünde. Es kommt 

darauf an, wie man damit umgeht. Sowohl 

als Einzelpersonen als auch als Institution 

Kirche sind wir gehalten, unser Vermögen 

so einzusetzen, dass es Gutes tut. Um in 

den immer komplexer werdenden Zusam-

menhängen der Finanzwelt dafür eine Ori-

entierung zu haben, hat die Evangelische 

Kirche in Deutschland einen Leitfaden ver-

öffentlicht: EKD Texte 113 „Leitfaden für 

ethisch nachhaltige Geldanlage in der 

evangelischen. Kirche“. Der Kirchenge-

meinderat der Kreuzkirche wird ihn bei 

einer seiner nächsten Sitzungen diskutie-

ren. Es lohnt sich darüber ins Gespräch zu 

kommen! Der Text ist erhältlich unter 

www.ekd.de/download oder als Gratis-Heft 

in Kirche und Gemeindehaus in der Schrif-

tenauslage. 



Fair-Trade-Gemeindehaus 
Einer Bitte der Fair-Trade-Stadt Ludwigs-

burg folgte der Kirchengemeinderat bei 

seiner Sitzung im November. Er hat Kirche 

und Gemeindezentrum zu Orten erklärt, wo 

nur noch fair gehandelter Kaffee ausge-

schenkt werden soll und bei allen Lebens-

mitteln, die im Gemeindehaus verbraucht 

werden, darauf geachtet werden soll, dass 

sie regional erzeugt oder fair gehandelt 

sind. Einstimmig wurde beschlossen: „Wir 

gehen die Selbstverpflichtung ein, bei Ge-

meindeveranstaltungen wenn irgend mög-

lich nur fair gehandelte oder regional er-

zeugt Produkte zu verwenden.“ 

 

ZAPPELNEST 
Das Zappelnest ist eine neue Gruppe des 

Kinder- und Familienzentrums, die einmal 

in der Woche stattfindet. Start der Gruppe 

ist am 1. Dezember 2011. Zu dieser Gruppe 

sind 8 Kinder herzlich eingeladen! Das be-

deutet Mama und/oder Papa müssen wie-

der gehen. In der Zeit wollen wir mit den 

Kindern gemeinsam spielen, singen, bas-

teln, essen und viele andere spannende 

Sachen unternehmen. 

Wann? Donnerstags, von 9:00 bis 11:00. 

Wo? Im Krabbelzimmer des Gemeindehaus. 

Wer? 8 Kinder zwischen 2 und 3 Jahren 

Kosten pro Monat: 25 Euro. 

Information und Anmeldung: 

Evangelisches Kinder- und Familienzentrum 

bei der Kreuzkirche, Auf dem Wasen 33, 

71640 Ludwigsburg. 

 

Weltgebetstag 
Die Liturgie für den Weltgebetstag 2012 

kommt aus Malaysia und steht unter dem 

Motto: „Steht auf für Gerechtigkeit!“ Alle 

interessierten Frauen sind herzlich eingela-

den zum Vorbereitungstag am Samstag, 

28. Jan. 2012 von 9 bis 16 Uhr ins Gemein-

dehaus St. Paulus. Anmeldeformular und 

Unterlagen sind bei Pf.in Silvia Kreuser 

erhältlich �890132. 

 

Movie-Nights 
Bitte beachten Sie die Beilage zu den Film-

tagen im Gemeindehaus am 20. und 21. 

Januar 2012! 

 

Winteressen für Bedürftige 
Am Sonntag 22. Januar ist um 10 Uhr Got-

tesdienst und anschließend kostenloses 

Mittagessen für Bedürftige. Wer mitessen 

will und/oder bei der Bewirtung oder beim 

Programm mithelfen kann, möge sich mel-

den! �890132 

 

CVJM-Psaunenchor sucht ... 
…(Jung-)BläserInnen. Probe donnerstags 

19.30 Uhr im CVJM, Karlstr. 24. Instrument 

wird gestellt, Schulung erfolgt kostenlos. 

Kontakt: Ute Mannsdörfer ulmalu@t-

online.de  

 

Familienfreizeit 26. Mai – 1. Juni 2012 
Eine Woche lang geht es Ende Mai in den 

Pfingstferien auf den St. Georgen-

hof/Schwäbische Alb zur Familienfreizeit 

der Kreuzkirchengemeinde. Dazu ergeht an 

Groß und Klein herzliche Einladung! Dem 

nächsten Gemeindebrief wird eine ausführ-

liche Ausschreibung beiliegen. Anmeldun-

gen sind ab 1.2.2012 im Pfarramt möglich. 

 

Nachbarschaftshilfe 
Im Auftrag der Diakonie- und Sozialstation 

Ludwigsburg organisiert Frau Hess die 

Nachbarschaftshilfe (�2986882). 
 

 
 

 


